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S o1iO.arit,},ı;xoıııi!ees

iİı del juxı(ei uno

mit den pol:-ı:,sohen Gefaııgt nen

iurrei-iı,ıırd:.s ıan

Tiirtıye ve li'iıık]_ye ttürdrslan'].
oıyası mahxumlarla }ayanışna ılolnJ_ı,e}er:-

c/o !ıfduİğsİ-rk fuı _cr:.edensaroeıı
A]-1ted-!oz]- ğrr. lQ
@u0 ıreleıeld zz,l.I.I98'l

lA§lii AÇJ-İ!!Aj,ıA5J.

l(uılu ve ŞaıEın rurkıyelye d.uni§lerrnde 6<.ızalı:,na alındı],ar

İj}P t,.,nel §ekIelerl t{aydar Kur,lu ve 'jlP a,enel şekxelerı ııhat §argrn ]_6 i.agıın
1987 giinü'iürKıye'ye Eİrlİne].er]-yle ğlrlrkte gozaltl.na alındrlaı.

ıru o1ay kaış rsrnda ı
ıasın, toplanıı ve ı.ııgutlenme ozgurlüğİ gıui belli başlı ozg,urluı<lerın bulı:ıııa-

dJ-ğl, sendjxal oz5rıılriklerın aşlr]- dereçede kısıtlı olduğu, bu dcvletLe,
{nsan Hak}arlnı cezaevleıınde ve polıs karakollar].naa ayaklar allırıa alan bu

devlette,
hukümetin izni,yle sıstenaıi} olarak işkencenin stlrdürüldiiği bu devlette,
jr,iiı ı ha}kının haklarını kabul e çınek bir yarra, ııiiıt halkının vaılığını bıle red

eden bu devleİ,

bu devletıe denokİasj- hiıkürn siirmüyor t

lakat lürkiye lde 1 Eaydaı İiutlu ve §ihat §ar81n gibi, deınokratik hakları ve
ozgürlükleri j-çin mücadele eden Pek çok insan va!.

JJu insanlarla ve Itilki.ye'deki demokratik hareketle dayanışına içj_nde bulunaıak,
-I{aydar (ut].u ve Nihat Sarg]_n ' r_n derhal seıbest bııak:.lrrıalarını,
-Idarn cezasrnın kalo ııılrrıasın.]. ve biitün politik tutuklu].ar için ı.ıene1 Af ,
talep edi.yoıuz.

T'iirkiye ve TiirkJ_ye Kiird istan'ı Sj-yasi ı*ı,ahkurnlarla

Dayanışrna Koıırite].eri
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SoIidaıit5tskomitees mit den politischen Gefangenen
in der Türkei und Türkei-Kurdistan
c/o Biıdungswerk f. Friedensarbeit, DPWV Haus
Allred -Bozi-Str. 10
480O Bielef eld

Bielefeld, den 22. Noverober 1!B/

presseerklarun

Kut]-u und. Sargin bei ihrer Rückkehr in die Türkei verhaftet

Hayd.ar Kutlu, Generalsekretar der KP der Türkei, und. Nihat Sargin,
Generalsekretar der Arbeiterpartej- der Türkei, wurd.en am arı 16.
Noveınber 87 bei ihrer Ankunft in der Türkei verhaftet.
Wir erklHren dazu:
In dieseıı Staat, dem es an den eleınentaren Gruııdrechten fehlt
wie z.B. Presse-, Versamnlungs- und organisationsfreiheit, wo es
eine starke Eins chrAnkung der geıverks chaftlichen Rechte gibt,
dieser Staat, der d,ie Menschenrechte in d.en Gefiingnissen und in
d.en Polizeistationen durch seine Beaııten quasi nit FüBen tritt,
wo die Folter immer noch nit Billigung der Regierung systenatisch
betrieben wird ,

dieser Staat, der aoch immer d.,i e Existenz des kurd.ischen Volkes
Ieugnet geschweige denn den Kurden ihre notwendigen Rechte ge-
ı,ıEhrt, --
in dieseın staat herrscht keine Demokratie!
Doch es gibt in der Türke j. vie]_e Menschen, die wie llayd.ar Kutlu
und Nihat Sargin für ihre dernokratischen Rechte uıd. Frei_hej_ten
Könpfen.
Wir fordern in SolidaritAt mit d.iesen Menschen, nit der demokra-
tischen Bewegung in d.er Türkei
- die unverzügliche Freilassung Haydar Kutlus und. Nihat Sargin

sowie
_ Genera]arones tie für a]-1e Politischen Gefangenen und Abschaffung

der Tod,esstrafe !

gez. Vera Schınidt
Für die Solid.aritöt§komitees mit den politischen Gefangenen
in der Türkei und Türkei-Kurdistan
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BITTE BEACHTEN:

Dachzeile:

Hauptüberschrift:

Un!erzeile:

E ine
faBt

Zeile uofaBt 40 Anschl5ge; Eine INEO-Sp
50 Zeilen (- eine INFO-Seite uofa8t 100

alEe uo-
Zeilen)

1

2

3

4

5

seite

FREIHEIT F(]R HAYDAR KUTLU UND NIHAT SARGIN

Am l6.11.87 wurden die Genera l sekretiire der KP

der Türkei, Haydar Kutlu, und der Arbeiterpartei
der Türkei (TIP), Nihat Sargin, in Ankara auf

dem F1 ughafen festgenommen. Sie waren nach öffen
licher Ankündigung im Auftrag ihrer beiden Par-

teien in die Türkei eingereist, um gemeinsam

die Vereinigte KP der Türkei auf legaler Basis
zu gründen. Beg)eitet wurden sie bei ihrer Ein-
reise von einer 32-köpfigen Delegation von Per-
sön'l ichkeiten aus Liindern deı^ EG, darunter Euı"o-

paabgeordnete und andere Parlamentarier, Juriste
und Journal isten. Die Festnahme erfolgte auf

dem Flughafen, noch bevor die be,iden General-
sekretiire rnit ihren Anwiil ten oder auch mit den

sie dort erwartenden ca. 1oo Jouı^na'] isten spı"e-

chen konnten. Seitheı^ werden s,ie von der poli-
tischen Pol izei in Iso'lationshaft gehalten und

peı"manent verhört.

WARUM SIND SIE EINGERElST ?

Die Türkei ist ein autoritar reg,iertes Land. D,ie

TKP ,ist seit'l 922, die TIP seit dem Putsch von

198o verboten. Die geweı"kschaftl ichen Rechte sin
bis aufs iiuBeı^ste beschriinkt. Zwar hat d,ie Türke

die international en i*lenschenrechtsvereinbarungen

unterzeichnet, sie praktiziert sie aber nicht.
Es war daher klar, daB die beiden Generalsekretii
mit ihrenı Fl ug ein hohes persö_nl iches Risiko
e i ngehen wl.irden .

Der Hintergrund, der diese Aktion sinnvoll macht,

ist folgender: D,ie Türke,i befindet sich wirt-
schaftl ich in einem desolaten Zustand. D-ie Herr-
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BITTE BiACHTEN:

Dachze ile :

Hauptüberschrift:

Eine
faBt

Zeile uofaBt 40 Anschlğgeı Eine INFO-So
50 Zeilen (- eine INFO-ğeite umfaBt 1Oö

alte uo-
Zeilen)

sc en en es Landes dr ngen auf Vo1 m tg ]e af
in der EG. Sie möchten den.Tourismus ausbauen
nd Investitionen anlocken. Aus al1 diesen Grün-
en Versuchen sie, das Land nach auBen a]s derno-

ratisch darzustel'len. Die Einreise von Haydar
Kutiu und Nihat Sargin zwingt sie nun, Farbe zu
bekennen: entweder ist etwas dran an den l,lorten
on der "Rückkehr zur Demokı"atie'' oder nicht.

In deı" Aktion der beiden General sekretdre liegt
ie Chance, eine Liberal isierung in der Türkei
u erzwingen, die der gesamten opposition zugute
omrnen würde.

oRAUF ES JETZT ANKOMMT

ine groBe Bedeutung kommt jetzt der Reaktion deı"
emokrat,ischen 0ffent'l ichkeit in den EG-Lindern
u. l.lichti9 ist deshalb der BeschluB des Europa-
arlaments vom 19.11.87, sofoı"tige Freilassung und
ı"eie pol itische Betiitigung für beide Pol itiker zu
ordern. tiichti9 sind auch entsprechende Erkliiı^ung
on Soz i al demo kı^aten und Grünen. l.lan darf anderer-
eits nicht ijbeı"sehen, daB fast alle bundesdeut-
chen iıled,ien das Ereignis weitgehend unterschla-
en haben. Die zustHndigen Redakteuı"e sind infor-
iert, bı^ingen aber nichts. Es ist wichtig, sie an

urufen und diesen Angriff auf unsere Inforınat,ions
rei hei t z ur ljc kz uwe i sen.
benso wichtig ist es, den Herrschenden .in Ankara
irekt zu sagen, daB sie Haydar Kutlu und Nihat
argin sofort freilassen müssen. Richtet diese
orderung an die Staatsanwa]tsjİaft: Devlet Güven-
k lılahkeme Savcil,igi, Ankara, Türkei, und an die

Botschaft der Türkei, Utestr. 47, 53 Bonn-Bad Go-
esberg.
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Nehmt teil an der Veranstaltung "Menschenrechte

in der Türkei", in deı^ VHS Essen am 9.'] 2.87 um

'1 9. oo Uhr
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DKP tloshşgtqlg

IIIE KAı{ Es DAZU ?

In der Türkei- herrschen seit
eh'und jeh' keine demokrati-
schen Zustğnde. Die kommunisti-
sche Partei ist verboten, Ge-
werkschafter und die Friedens-

^ew.gung werden verfolgt und
erhebliche Teile der Bevö]_ke-
ıung riskieren Gef iingnis und
Folter, ııenn sie ihre eigene
Muttersprache sprechen. Die
Situation wurde Ende der 70-ger
Jahre eska}ieıt, als die "Grau-
en Wölfe" (Faschisten) tagl i ch
10-20 Menschen auf offener
StraBe töteten. Es kam das
Kriegsrecht und 1980 der Mili-
t5rputsch. Parteien und Gewerk-
schaften vıurden aufgelöst,
Hunderttausende ins Gefğngnis
gerıorf en. 1982 wurde özal , Chef
der Metal }unternehmer Minister-
prHsident. Itım verdankt die
Bevö]kerung einen ungeheuerJ,i -
chen kaufkraftschwund: waren
1980 noch 40 Lira eine DM, so
sind es heute 560 tira. Die
Löhne sind jedoch nur in engen
Grenzen erhöht worden.

o

Druck erzeugt Gegendruck.
Selbst unter den Bajonetten der
Generöle entwickelte sich in
dğn letzten Jahren eine starke
demokratisehe Protestbewegung.
Es kaın zu Massenstreiks. Ein
ııeiterer Faktor: Die öffent-
1ichkeit in i,iesteuropa verf olgt
die Ereignisse mit ııachsender
Kritik. (Nur die Bundesrepublik
ist hier etwas zurückgebl i eben ,
wei1 die hiesigen Medien eine
freiwillige Selbstzensur unter
Anleitung der Bundesregierung
pf legen. )

Die Einreise in die Türkei ist
für Haydar Kutlu und Nihat
Sargin mit eineın hohen persön-
1ichen Risiko verbunden. Dieses
Risiko }ıar von vornherej-n be-
kannt. Desha].b ist eine Delega-
tion von 32 Persönl ichke iten
aus versch_iedenen Löndern
Westeuropas - darunter Euro-
Par]. aınentarier - mit ihnen nach
Ankara geflogen um das Verhal-
ten der Behörden zu beobachten.
Aber es war klar, dap die Dele-

HAYDAR
a
ı ig,ttn

ı

Gefahrund m
SARcIN

NIHAT

lias die ıneisten westdeutschea
Medien bisher verschwiegen: Arn
Montag, dem 16. 11.87 wurden
Haydar Kutlu und Nihat Sargin -
vorsitzende der kommunistischen
Partei der Türkei (TKP) und der
Arbeiterpartei der Türkei (TIP)
- auf dem Flughafen von Ankaraa'estgenommen und seither ııerden
sie ohne Kontakt zur AuFenwelt
gef angengehalten. Haydar Kut].u
sol1 sich inzwischen in der
Intensivstation des Polizeige-
fAngnisses befinden ( " Herzin-
farkt" ). Auch der Gesundheits-
zustand von Nihat Sargin ist
durch die Verhöre schwer ge-
sch:idigt. Beide befinden sich
in gro9er Gefahr.

In dieser sj_tuation haben die
TKP und die TIP beschlossen,
beide Parteien zu vereinigen.
sj.e haben weiterhin ihre vor-
sitzenden beauftragt, den
Versuch zğ unternehmen, die
Vereinigte Kommunistische Par-
tei der Tüıkei (TBKP) in Ankara
legal zu gründen. Dieser Be-
schlup ist von den oppositio-
nellen Krğften in der Türkei
begrüBt worden. Er stellt die
özal-Regierung unter den Zwang,
ihr Demokratieverst5ndni s ızor
der We],töffentl i chkeit zu of-
fenbaren. Dari.n liegt eine Chan-
c€ı mehr Demokratie für die
Türkei durchzusetzen.

EOffiS PERSÖNLICffiS RISIKO

KUTLU
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Aufruf

Am 29. November 1987 finden in der T ürkei die angekündigten

vorgezo9enen Parl arnentsıvahlen st-at-1" t,linisterprösident Özal

und die t,lilitars wo],1en he\,Jeı,sen,. da0 nun auch die Türkei den

"!]eo zur Demokratie" einoeschlagen habe,

Dre \lirkIichkeit sreht- anClers aus: i,lach ıvie vor r,,erden iıı der

TiJrk31 elementare |,l e n s C h e n r e c h t e VerIetzt, In den Gef 6nonissen

,.ıırd brutal, oef o1tert, 0as Recht auf oewerkschaf *-liche 0rqanr-

sat_lon ist auBer (raft eesetzt, 0ie kufdischen |''litbÜrgeı

!/e.oen Vei',er verf oloç unc uni-ercrückt, Seit dem i"iiIitörputsch

an 12. seotember 1980 leben zehntaUsende von Türken im ef-

zrrunoenen ExiI: l,'l a n entzoo ihnen die Pisse und die staats-

hürgerschaf',, Die meisten von ihnen 1eben in cler tsundesreoutılik

Deutschland.

Zııeı !{ochen voı den Parlaments\,,ahlen wollen die Generslsekre-

töı,e der Türkischen (ommunist.ischen partei und der Türkische;ı

ArbeiterDartei (TIP) nun inl inr Heirnatland zurückkehren und

damit ein zeichen fÜr 9eııaltfreien !,lirlerstand ge9en dj,e Unter_

drückuno der iegierung setzen, Sie vıoIlen wiihlen, Und sie

wol1en sich dafür einsetzen, d,aR auch im NATO-PartnerIand

Türkei eine po]itische Opposition arbeiten kann,

Oie Unterzeichner dieses Aufıufs werden die 1ebensgeföhrliche

a Üc k kehr der exrlierten P.oli,"iker mlt gİ.ot]er Aufmerksamkeit

verfoloen. sıe rut en die deriokratische a€fenr_lichkeit oaz u au:,

dieses 3eispie1 für eine gewaltf!ie lliederherstellung der deno-

kratischen gechte zu unterstützen, d8mit auch a1I die anderen

wieder in ihre Heimat zurückkehren können, die noch immer

ferngehalten ııerd,en. tJnd: daııit die VeflaUtbarunçen der 9egierunrl

des l,!inisterpıösidenten Özal, die '0etn6kratie in Cer Türkei

wiederherzusteIlenn , wahr ı"ercen l(,r,"""",

,i
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ı,:ıı.lJll.L,lj lll'}J,, l,::, ]l ,:
P. B1

a-rı DIE GRtJNIıN l-rn sEa.<1t=a,t
ı"ıl-rd. a.logıe}ıof-t

dle gruenen lnı bayenisch€n Landtag - prass9steLIc - t,o89/ı+126-7rı

bLttztermİn iRRnR

L 1ebo koLLeglnnen und koLLegEnl

Ladgn dle gnuenen 1m bayerlschrn Landtı0

1987

1n nuar,nb rrgcı. nı thıut r

p ," e s 9 e 9 e s p n ae c h ln nuennberg

heuteı donnerstagi den 19. noVember
um 14.0o uhr
1n den raeumen den 31661"at9fraktlon
zlmmer 38/39 In ıroLf 'gchen bau

aus
€ ln

aktueLLern anLass
zu e 1nem

th €na r

ml t

tueaket welt entfernt von dğr demokrıtlet

'.Ch 
wuerde mlch fneuenr w6nn slı dlesen tenmln wehrn€hncn.nlt fr9undLtchen gruessen

hann3-d. relchheLm
- preg9e§precher _

bay6nlsche
tUe.k 1s ch en

poLltlk€r waren augenzeugcn der fegtnahne
komnunlstenfuehrer auf dem fLugpLatz voh

hetnkohr3nd€r.
enkrnı.

muenchen. (18.11,1987/r.) aLs ''welt entfernt von der. demokrrtİ,
und damlt nlcht akzeptabgL fuer dİe europaelsche genelnlchaft' ı
hat den. Landtaqsabgeordnete den gruenen und vertr6ter-Oİn İrle-oensLlster hans-gu€nther schnamm, nach eelnen rueckkehn !u!ankana dle VenhaeLtnlss9 1n den tuerke1 bozeİchnet. scııniınmgehoente 9emetnsam mıt den nuennbeagen stadtraettn der grucnen,
!9qTle..İg99n zu.Elnen.zwoOLfkoepflğen eurooaal!chen pt;Le-
men ta.lgrdeLegatlont dl6 dte b9lden- 9ene.alsekretaena' de. l turrkl-schen anbeıterpartelI und deı^'tuerkischen konünunlstlgchen
?_r"}P1'l. nlhat 9arglİı. Und haydan kutLu (elgentl,lch nabİ ye9cl)1n 1hrc helmat zurueckbegLelteton. dte belden tuenkİschci -
koınnunlstenfuehner hatten nach Jahr€Langem exlL ln o!tbcrLtn
Und b'^uess9L kuerzLİch dle 'v?nolnt9te iucı.kİıche kommunliil!chcpartei (tdkpl' gogruendet und woLLt;n dlese nun otrlıtÖı.İ-İİden y9lgg26genan wahLen anmeLdsn. enmuttQt zu 1hrs,. rueckkchr3ahen sle slch aUch durch eln 'rrelgs geIett,, das 1hnentuenkisch6 ne9lQrun9 6nf369 oktober zuİ telLnahme an den becad1-gungsf elerLlchkei ten f uen dle LangJaehnlge komınunlıtenluenİenin
behi.co bor_an gewaehrt hatt9. aur aÖn fLuğnaren esenboga boı ankrr.ıwunden belde sofont be1 der enkunft am nÖntag mlttao feeİqİnommen.

*?_

bayerlsche poLitlken be'gLelten tuQrkİBch! k oııaun ı ı tcnf uıhrırln ıh. heıünatLand _ au gen zeagenben 1c htö au! 9nkırı.hans_gu6nther şchramm. 
-md 

L
sOOhıe rleger t stadtraetİn
herbert stlefVater t s tad tna t
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wle den qruene Land1695"6neordnete hans-9uenthe. 9chramm be.lch-,
tet t wunden dls boldgn tuerklsch€n poLltlk€n vor den augen deı^
begLeltenden deLegatlon t der auch eunoDaabgeondn6t6 auı dOn
nioderLanden, fnankrelch. 1taLton und daenemınk angah06rten und
den kamenas dgr 1nt9rnatıonaL9n und der tu8nkl9chen pne39e İn
elnen bereİtsteh9nden bus rnıt V€rhaengt9n fen8tonn Vsnbracht.
wlo JournaLı3t8n beobachteteni wunden 3le rpıct9r mlt vorbundrnan
augen und handsch9LLgn 1n dle ıentna!9 der slch9rh6l.tspoLlze1
ab9efuehnt. do. 2Ustaendtgo oborstaatsan*aLt 1n ankarai habe
t.otz der prote9ts den Daı.Lamenta.lendeLeqatİon 9otn€ 9Çhon İm
VorfeLd der nueckkehr gegenuebon den anwaBLt€n der poLltlker
q€machte zuslcheruno, dais dlesen 1m fgstnahnefaLL unVenzuegLlch
anwaLtLlch9r belstand 9owa€hnt wuondar oebrochen. dİ6 prot€ste .und lhne ne9atlV€ €1nscha6tzun, don eınhaLtung domokı^atlschoF
gnundrechte und den menschenrecht. nach dsm vor99faLLenan Salan
dann von dsn panLamontarlgnn dğm tuenkıschan parLamgntspraeslden_
ten und dem Justlzminl9ter vo.qetra9en worden. auch der ttaLL-
vertreten des İm wahLkampf bef l_ndLlchen premlenmlnl3ters oszaLr
staatsseknetaen buahanettln mumcuo9Lu 9€l ln elnem pengOenLlchen
gespraech da.aufhlnqgwlesen tYo.den. man habe be1 dlosen qesprıe-
chen kelnenLel. berelt8chaft 9sfunden, das unr9chtına993l9e von-
oehen zu konnl91€n€n. d19 panLan€ntanlordeLeOatlon habe dann
auf 91n9n pnessekonf€nenz in ankanai vor etrya fuenfztq Journa-
Llsten aus der tuenke1 und eu.opa das Vo.gehen den neqİğrunq
krltİ9lert und dle unvenzuegLlchs frelLassung den b9ld.n konmu-
nlstlschen poI,ltlker ggfond€nt. J9dgn €lnz9Lne habe doı,t der
Ver!9nechen abOegebeni dla İn ankata cnLebten tatgachcn ln 3oİnem
hs lmatLand bekanntzumaçhğn. d€n Landtaggab09o.dneto hang-guenther
schramm 1st aLs er§t€n den deLegatlon ln d19 bundesrepubLİk zu-
rueckgekehı"t. dİe gruene gtadtraetln sophİe rlegon wlrd Gr6t htut6
abend z uı^ue ck erwar t e t.
hans_guenth€. sch.amm zu den errah,.unqen dİe9e9 tuerkelboguÇhs:
"dte poLİtischen Vgrha€Ltnlsss 1n der tuenkg1 6lnd noch w6İt
entfernt von den demokratle. das tuerı<lsche ntLİtaerregr.ıİe hıt tm
montagr b€1 d€r hğlmkehn tugrklscher kommunlst€nfuehrer den
v/eLtoeff€ntLlchk6lt 9eln dlktatonıgch€s Ee9tcht g9zelgt. damlt 1st
elnmaL mehr kIanl da9s dıe beyonstehenden von9eıogenen İahLgn ın der
tuerk€1 1n wtrkLlchkett nlcht lııehr slndr aLs etn6 fanca. ğurops soLL
mlt schelndemokratlschen nanogvenn dazu bewgEt werdenr elna dİktatur
1n dle europael3che g€meın8chaft aufzunehmgn. dles hat dle tuerkİ9ch9

.,regıonung 6m montag auf dem fLughafen ankana voa p Eı,tıiİentü.ttftı7-1lfiür(
JoiJrnaLtsten aus ganz €uropa nlt d€r u9bgrf8l Lartİ96n fğEtnahmc d6r
b€lden kommunlstgnluehrer offgngeL99t. dıe pruğf3t9lnel Yon donın
erfueLLung dıe europaelsche gemeln8chaft nun elne aurnahıne der
tu€rke1 İn dle wlntschaftggemelnschaft dor eunopaelgchen dcmokr.atıen
abhaenqlg machen muss, Lauten 'rueckkehı^ zu demoknatle und
menschennechteni i larnnastle fuer aLLe poLİtl5chen gefangenıni undııuLassung al,Lel^ demokratlschen partelen zu don voı^g€ıooonon İıhLen'.
dle tuerklsche .eglerun9 bnaucht nun au8 aLLen eunopıeı§chen
domoknatlen doutLlcho 91onaL€r dass elne aufnahıne ın dıe europıalrcha
gemelnschaft lLLusorlach lstl bİ3 dls6g demokratlschgn
qnundvonaus3€tzungen nlcht errugLLt slnd. d.rın ferden lln ıuch ln
bayenn aabe i ten. ' '

i
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Oewerkıthaii Eıziehung und Wiııenıchall

Gswe.kschaft Eru iehuno und wıss€nsğıan , stadıverband Köln
Hans-Bocİler-Platz 9, oGa"Haus, 5ooo KÖLN 1

Frau Dr. Beate winkler-Pöhler
Büro Lieselotte Funke

Postfach 'l40280

5300 Bonn

Hans-Böcİl.f-Pla!z 9, oGB-Haus
5ooo KoLN ı
Tololon 51 62 67

, ,.,, i],-:.]ı |ıır.lisalldlt. ;ivın

-i.. i:_|!732 iOı. (3L2 ::o l0l r1|

.. l li, 3a:5i' 5C5. (a'J.370r3)50)

stadlsParkass9 Köh
Konıo N.. 7202 963, alz 37o 5ol9a
posıscheckkonto köh
Konlo N. 1oga 73_505. BLz 37o 1oo 50

stadtverband köın

ç,.l

oaııJm
l9. 1,1 .87

Verhaftung von Haydar Kut|u und Nihat Sargin in Ankara am l6.1'l .87

Sehr geehrte Frau Winkler-Pöhler l

ln den letzten Tagen hatten wir einige Male über die Rückkehr und
Verhaftung von Herrn Kutlu und Herrn Sargin in der Türkei 9e-
sprochen.
Beiliegend schicke ich lhnen die mir dazu vorliegenden lnformationen,
auch die Briefe, die ich in der Angelegenheit an PoIitiker und
.Jou rnalisten gesandt habe.

Am l8.1l. erlitt Herr Kutlu einen Herzanfall; bisher wurde er
ein Krankenhaus eingeliefert. lch bitte Sie 9anz herzIich im Ra
lhrer Möglichkeiten daraufhinzuwirken. daB Haydar Kutlu und
Sargin aus der Haft entlassen werden und die dringend notwen
ö rz tliche Behandlung erhalten.

Notwendig ist es m.E. auch, über die politische Bedeutung des Schrittes
der beiden Cenera lsekretii re als Beitrag zur Demokratisierun9 der
Türkei zu informieren. Das Ziel der Reise ist es ja. das sehr eingeengte
politische Spektrum der Türkei zu verbreitern. Alle Oppos itions pa rteien_
haben ihre Zustimmung zu der Legalisierung der Kommunistischen Partei
in der Türkei geö u R ert.
lch danke lhnen seh r.

nicht in
h men
Nihat
d ige

Mit freundlichen c rüR en

Reinhard Hocker
vorsitzender der cEw- köln

l1b 1 j.?l l:...iloicqtı!j133n:

8etr:
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Oewerkırhall [rziehung und Wisıenıthail

Gew6.kschaft Erziohung und wissonsğtah , stadtvorband Köln
Hans_aöc*laİ_Plalz 9. ocg-Haus. 5ooo KÖLN 1 stadtverband köln

Hans_Böckıer_Platz 9, DGB-Haus
5ooo KOLN 1

Tolgfon 51 62 67

stadtsparkass6 Köln
Konto Nr, 7202963, BLz 37o 5o19a

posüscheckkonto koln
Konıo N 1098 73_505, BLz 37o ]o0 50

Be tr

ho/me 17. 1 l .87

Verhaftung des Ceneralssekreters der K
und des Ceneralsekretörs der A.P.d.T.,

P.d.T., Haydar Kutlu
Nihat Sargin - in Ankara

Sehr geehrte( r)

Cestern, 16. November, wurden die obengenannten Cenera lsek retö re
auf dem Flughafen Ankara Verhaftet.
ln einem Schreiben, das ich lhnen in der letzten Woche zusandte, hatte
ich Sie über die Reise der Herren Kutlu und Sargin informiert.
sie wurden von einer Reihe persönlichkeiten, u.a. auch Journalisten
beg leitet .

Das gesamte Gel6nde des Flughafens Ankara war bei der Ankunft des
Flugzeugs, in dem sich Haydar Kutlu und Nihat Sargin befanden, von
der Polizei abgeriegelt worden.
Beiden wurden nach der Verhaftung die Augen verbunden.

lm lntere5se der Sicherheit der Inhaftierten bitte ich Sie, möglichst
schnell bei dem türkischen Staatspr5sidenten, dem lVlinisterprösidenten
und der Botschaft der Türkei in der Bundesrepublik gegen die Verhaf-
tungen zu protestieren und die Freilassung von Haydar Kutlu und
Nihat Sargin zu fordern. lch bitte Sie auch, darauf zu dr5ngen, daB
die beiden lnhaftierten mit Rechtsanwelten kontakt aufnehmen können,
daB sie dem Richter vorgeführt werden und daB ihre persönliche Sicher-
heit garantiert wird.
Bitte wenden Sie sich in dieser Angelegenheit auch an das Auswörtige
Amt der Bundesrepublik Deutschland und an weitere lhnen geeignet
erscheinende persön lich keiten und lnstitutionen.
lch danke Ihnen für lhre solidaritet und werde sie über die weitere
Entwicklung auf dem laufenden halten.

Mit freundlichen crüRen

Reinhard Hocker
vorsitzender -
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Reinhard Hocker
Vorsıtzender der GEl,{-KOln

,l2.11.87

Betr.: Rückkehr der ceneralsekretöre der kommunistischen partei der

Türkei (KPdT) und der Arbeiterpartei der Türkei (APdT)

Sehr geehrte / r

Vor einigen Tagen habe ich Sie über die Rückkehr der Cenera lse kreta re

der KPdT und, der APdT in die Türkei informiert,

Die Reise wird am l6. November l987 stattfinden,

lch danke lhnen sehr.

Mit freundlichen crüBen

Reinhard Hocker

vorsitzender der cEw-köln

Anlagen

Gewerkschaft Erziehung und
wissenschaft,köln
Hans-Böckler-Platz 9

5000 Köln 1

Ie|. 02211516267

Beiliegend übersende ich lhnen dazu weiteres Material und wiederhole die

Bitte, da6 Sie die Rückkehr der beiden Cenera lsekretö re verfolgen und

eventuell notwendige Solida ritötsma B nahmen unterstützen,

Vielleicht sind Sie auch bereit, die beiliegende Solida ritö tsad resse zu

unterzeichnen und an cünter wallraff bzw, an mich zurückzusenden,
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